
 

 

 

 

Die 1. Klässler*innen besuchten an einem Dienstag im Dezember gemeinsam 

den Haselwarte-Wald. Kurz vor der Znünipause bekamen sie überraschend 

Besuch vom Samichlaus. Der Samichlaus erzählte eine tolle Geschichte von 

einem verletzten Rotschwänzchen und die Kinder sagten ihm ihr eingeübtes 

Sprüchli auf. Als Dank verteilte der Samichlaus allen Schüler*innen feine Nüssli, 

Mandarinen und Schokoladentaler.  

 

 

 

 

 
 

 

 

Samichlaus  



 

 

«Das rote Paket» - Theateraufführung der 2. Klassen 

Anna verbringt ihre Ferien bei ihrer Grossmutter. Doch als sie dort ankommt, sind 

die Leute im Dorf traurig und bedrückt. Die Grossmutter bereitet am nächsten 

Tag ein geheimnisvolles, rotes Paket vor. «Grossmutter, was ist denn in diesem 

roten Paket drin?», fragt Anna. «Hier drin sind Glück und Zufriedenheit. Es ist für 

alle Leute im Dorf bestimmt», antwortet die Grossmutter. «Aber Glück und 

Zufriedenheit kann jeder Mensch gebrauchen. Brauchen wir dann nicht viel 

mehr rote Pakete?», fragt Anna weiter. Die Grossmutter lächelt zufrieden und 

meint: «Du wirst schon sehen, Anna. Ein rotes Paket reicht.» 

So geht das rote Paket auf eine Reise durchs Dorf und bringt allen Menschen 

das Glück und die Zufriedenheit zurück. 

 

Ich war sehr aufgeregt. (Joakim) 

Ich bin sehr glücklich, dass meine Mama und mein Papa stolz auf mich  

waren. (Noemi) 

Ich bin zufrieden mit meinem Auftritt. (Edion) 

 

    
 

 

Theater 2. Klassen 



 

 

 

Nach coronabedingter Pause konnte in der 

vergangenen Adventszeit das beliebte «Adventslesen» 

wieder durchgeführt werden: 26 Fünft- und 

Sechstklässler*innen haben in Gruppen eine 

Weihnachtsgeschichte zum Vorlesen vorbereitet.  

An neun Tagen kamen viele Frühaufsteher*innen aus 

den Kindergärten und der Unterstufe vor dem 

Unterricht in den Musikraum, um sich die Geschichte als 

Bilderbuchkino erzählen zu 

lassen. Manchmal haben sich sogar ein paar ältere 

Kinder unter die Zuhörenden gemischt. Gespannt 

lauschten alle den Geschichten, welche die grossen 

Schüler*innen zum Besten gaben. Es entstanden sehr 

schöne, stimmungsvolle Momente, welche das 

Warten auf Weihnachten etwas verkürzten. 

 

 

 

 

«Der kleine Igel und die rote Mütze» 

Die Mittelstufe gestaltete mit einem Puppentheater eine stimmungsvolle 

Weihnachtsfeier zum Bilderbuch «Der kleine Igel und die rote Mütze». Im 

Anschluss sangen alle Anwesenden gemeinsam das Lied «S grööschte 

Gschänk» von Andrew Bond. Jedes Kind durfte danach eine rote Papiermütze 

mit einem lieben Wunsch eines anderen Kindes mit nach Hause nehmen.  

 

 

 

 

 

 

Weihnachtsfeier 

Adventslesen 



 

Ende Oktober 2022 starteten wir mit unserem Küken-Projekt. In den beiden 

Brutkästen lagen sechs befruchtete Hühnereier, aus welchen in 21 Tagen Küken 

schlüpfen sollten. Unsere Schulwochen waren fortan geprägt durch die 

Vorfreude auf das Schlüpfen der Küken. Von Tag zu Tag wuchs die Spannung. 

Mit dem Schlüpfen liessen sich unsere Küken so lange Zeit, dass wir richtig ins 

Schwitzen kamen. Und dann waren sie da, unsere 5 Küken. Bei einem konnten 

wir sogar live beim Schlüpfen zuschauen. Das war ein unvergessliches Erlebnis! 

Nach einigen Tagen bekamen unsere Küken obendrein eine Leihmutter. Die 

Henne ist ein Seidenhuhn und heisst «Madame». Sie kümmerte sich um die 

Küken, als wären sie ihre eigenen Kinder. 

Klasse 1d und 1e 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Küken im Schulzimmer 



 

 

 

Mir haben die Bibelis gefallen. (Hana, 1e) 

Ich fand es schön, dass Piko gesund ist. (Lara, 1e) 

Ich fand es toll, dass die Bibelis bei uns im Schulzimmer waren. (Elena, 1e) 

Ich fand es interessant, dass wir zuschauen konnten, wie sie geschlüpft sind. 

(Niel, 1e) 

Es war mega cool, dass wir sie in die Hand nehmen durften. (Leya, 1e) 

 

 

 

 

 

     



 

 

 

Mit einer farbenprächtigen Polonaise rund um den Pausenplatz startete die 

Schulfasnacht 2023 im St. Martin. Viele mutige Schülerinnen und Schüler 

präsentierten ihr besonderes Talent an der schulinternen Talentshow. Das 

Finale, ein gemeinsamer Tanz mit Herrn Furrer und Herrn Arnold, sorgte für 

bombastische Stimmung. Überraschend kam auch der Heinivater mit seinem 

Gefolge vorbei. Auch sie hatten einen lustigen Tanz zum Mitmachen im 

Gepäck und brachten für alle Kinder ein Znüni mit.  

Die restliche Zeit verbrachten die Kinder in den verschiedenen Ateliers im 

Schulhaus. Von Geisterbahn über Büchsenwerfen, Kugelbahn, Sackhüpfen und 

Schminken war alles dabei. Es gab viele grossartige Spiele zum Ausprobieren. 

Bei der Maskenprämierung konnten die Kinder ihre einfallsreichen Kostüme 

präsentieren. Zum Schluss gab es eine Rangverkündigung. Das Supertalent und 

die einfallsreichste Maske wurden gekrönt. Es war ein buntes Spektakel.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Fasnacht 



 

Endlich konnte das Skilager wieder stattfinden.       Voller Vorfreude und 

Spannung stiegen am Montagmorgen der zweiten Fasnachtsferienwoche  

45 Schüler*innen und 10 Lehrpersonen in den Car. Der Weg in die Melchsee-

Frutt verging wie im Flug und nach kurzem Gepäckabladen bei der Unterkunft 

gings auch schon auf die Skipiste. Die Skigruppen mit den Namen Wendy 

Holdener, Andri Ragettli oder Loic Meillard erkundeten zum ersten Mal die 

schönen Pisten der Frutt und gaben bereits am ersten Tag alles! Ganz nach 

dem Motto: «Es ged nor eis Gas, nämlech Vollgas», machten auch die 

Anfänger*innen (bekannt unter «die Odis») unglaublich tolle Fortschritte. Etwas 

hektischer wurde es dann bei der Rückkehr ins Lagerhaus. Denn alle wollten 

unbedingt wissen, wo sie schlafen, wie das Lagerhaus aussieht, wie gross die 

Zimmer sind, wann Nachtruhe ist, was es zum Znacht gibt und und und. 5'398 

Fragen und ein leckeres Znacht später wartete bereits das nächste Highlight 

auf uns: CASINO-ABEND. Mit Fliege und im Glitzer-Kleid traten die Kinder in 

verschiedenen Disziplinen gegen die Lehrpersonen an und setzten ihr Spielgeld 

auf einen Sieg. Wer beim Jenga gegen Herrn Arnold, Pingpong gegen Frau 

Hodel oder Papierfliegerweitwurf gegen Frau Erni brillierte, gewann sogar einen 

Extra-Dollar für ein Glas Sirup oder ein paar Salzstängeli.  

Am Dienstagmorgen, pünktlich um 6.30 Uhr (nein, das ist kein Schreibfehler… 

     ) ertönten die MEGA-BOOM-BOXEN von unserem Herrn Furrer in den 

Gängen und liessen alle Lagerhausbewohner*innen aus den Betten springen 

und beim Morgentanzen mitmachen. Nach einem stärkenden Frühstück um 

7.00 Uhr und vielen gestrichenen Sandwiches erwartete uns ein weiterer Skitag 

voller Sonnenschein. Passend zum «Güdis-Ziischtig» war das St. Martin natürlich 

in Fasnachtsverkleidung unterwegs. Da musste man sich nicht wundern, wenn 

plötzlich eine Giraffe vorbeiflitzte oder Harry Potter auf dem gleichen Sessellift 

sass.  

Am Mittwochmorgen liessen 25 Kinder und einige Leiter*innen ihre Skier bei der 

Talstation und sausten mit dem Schlitten die Piste runter. Das Schlitteln 

versprach grossen Spass und viele nasse Füsse. Diese wurden dann in der 

Mittagssonne wieder aufgewärmt. Am Abend durften die Kinder zwischen zwei 

Angeboten auswählen: Fackelwanderung für die, die noch etwas Energie 

hatten oder Filmschauen, für die mit den müden Beinen. Ob im Schlafsack vor 

der Leinwand oder am wärmenden Feuer mit Gitarre: Alle verbrachten einen 

sehr gemütlichen Abend und gingen müde ins Bett. 

Nachdem am ersten Lagertag viele Kinder bereits um 6.00 Uhr freiwillig 

aufgestanden sind, wurde es gegen Ende der Woche am Morgen in den 

Zimmern immer ruhiger. Doch der Weckdienst kannte kein Pardon – vor allem 

da am Donnerstag das grosse Skirennen auf dem Programm stand. Nach dem 

Skilager 



Aufwärmen am Morgen gings am Nachmittag zur Rennpiste ins Vogelbüel. Alle 

Lagerteilnehmer*innen sind zweimal angetreten mit dem Ziel, eine möglichst 

kleine Zeitdifferenz zu fahren. So hatten alle eine gleich grosse Chance, aufs 

Podest zu kommen.  

Nach einer leckeren Rösti zum Znacht wurden die Lichter dunkler und die Musik 

lauter. Bei der Lager-Disco schwangen die Kinder ihr Tanzbein oder duellierten 

sich im Pingpong, Töggelen oder Billard. 

Am letzten Lagertag wurde das Lagerhaus von einigen Leitungspersonen und 

freiwilligen Helfer*innen blitzblank geschrubbt. Die anderen durften noch 

einmal ein paar Abfahrten in der Erzegg geniessen. Sogar die Anfänger*innen, 

die anfangs Woche zum ersten Mal auf den Skiern standen, sausten am Freitag 

die grosse Piste hinunter. Helm ab vor dieser Leistung!  

Mit vielen stinkenden Skisocken und noch mehr schönen Erlebnissen im Gepäck 

reisten wir am Freitagnachmittag zurück nach Sursee. Das Skilager war 

unglaublich toll und die Stimmung grandios! Wir freuen uns schon auf das 

nächste Jahr.       

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Als Abschluss des NMG-Themas «Vom Tauschen zum Einkaufen» stand für die 

Kinder der beiden 3. Klassen ein besonderes Projekt an. Sie organisierten für die 

anderen «Palast-Klassen» einen Pausenkiosk. Während mehreren Lektionen 

musste dieser geplant und vorbereitet werden. Es galt, einen passenden 

Namen zu finden, ein gesundes Znüni auszudenken und zuzubereiten, Bons für 

die Bezahlung zu kreieren und eine schöne Dekoration herzustellen. Die viele 

Arbeit und der grosse Einsatz haben sich gelohnt: In den beiden Pausen sah 

man viele zufrieden vor sich hin mampfende Kinder. Wir sind gespannt, was uns 

die 4. Klässler auf den Tisch zaubern werden…! 

 

     

 

 

Damit unser Jahresmotto «I like to move it» auch während der kalten Jahreszeit 

nicht zu kurz kam, iniziierte der Schülerrat, dass verschiedene Klassen für 

interessierte Kinder Turnhallen-Pausen organisiert haben. Ausgerüstet mit 

Hallen- oder Geräteschuhen stürmten jeweils zahlreiche Kinder in die Turnhalle. 

Gross und Klein massen sich in Stafetten, beim Bodehöckerlis, an 

Geschicklichkeitsposten, bei Tarzan und vielem mehr….  

Dank des grossartigen Einsatzes der verschiedenen Klassen verbrachten die 

Kinder bewegte und oft auch lustige Pausen. 

 

Pausenkiosk 

Turnhallen-Pause- I like to move it 



 

Passend zum Jahresmotto «I like to move it» führte die 3./4. Stufe am  

Mittwoch, 22. März, einen Sportmorgen durch. Die Schülerinnen und Schüler 

absolvierten in klassengemischten Gruppen vier verschiedene Sportposten. 

Ganz gemäss dem olympischen Gedanken «Dabei sein ist alles, gewinnen 

wäre schön» zeigten die Lernenden grossen Einsatz und genossen die 

Bewegung an der frischen Luft sowie das traumhafte Wetter.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 27. März trafen sich alle Schüler*innen der Schule St. Martin zur 

alljährlichen Vollversammlung in der Turnhalle. Auf der Traktandenliste 

standen ein Rückblick auf das Skilager in Form eines Films, die Vorstellung von 

Schüler*innenratsprojekten sowie die Abstimmung über das neue 

Jahresmotto. Gewonnen hat schlussendlich das Thema «Dschungel», das uns 

ab den Sommerferien durchs Schuljahr 2023/24 begleiten wird. 

Schüler*innenrat 

Stufenanlass 3. und 4. Klassen 



 

Das Elternforum St. Martin durfte in den letzten beiden 

Monaten zwei gelungene Events durchführen: Am 8. Februar 

fand das erste "Meet, Eat & Speak" statt. In einer gemütlichen 

Runde wurde zusammen Älpermagronen gekocht und 

gegessen.  

Ziel war es, vor allem fremdsprachigen Eltern aber auch neu  

Zugezogenen den ersten Kontakt mit anderen Eltern zu 

ermöglichen und einen offenen Austausch über allerlei 

Schulthemen zu haben. Es entstanden spannende 

Diskussionen und Gespräche. Es war rundum ein sehr gelungener Anlass.  

  Im März wurde gemeinsam mit "Fit4Future" ein Elternreferat  

  durchgeführt. Dieses beschäftigte sich mit den Kernpunkten  

  Bewegung, Ernährung und psychische Gesundheit von Kindern 

  und Jugendlichen. Mit sehr praktischen Bewegungstipps für jedes 

Alter konnten die anwesenden Eltern und Lehrpersonen viel für den Alltag mit 

den Kindern mitnehmen. Bei einem gesunden Apéro konnten die neuen 

Erkenntnisse gleich miteinander diskutiert werden. Jetzt gilt es, das Gelernte 

auch im Alltag umzusetzen.  

Sehr gerne macht das Elternforum bereits Werbung für den nächsten Anlass. 

Am Samstag, 22.04.23 ab 9.00 Uhr, werden wir gemeinsam den 

Schulgarten St. Martin um sechs Hochbeete erweitern. Wir laden alle 

Eltern und Kinder ganz herzlich dazu ein, uns beim Bau der Hochbeete 

tatkräftigt zu unterstützen. 

 

Im Spirulino kehrt langsam der Frühling ein, sei es bei der Deko oder durch die 

Kinder, die jeden Sonnenstrahl geniessen mit Aussenaktivitäten wie Swayer 

fahren, Fussball spielen, Tischtennis spielen. Unser Aussenbereich wird wieder 

aktiv genutzt. Wir wünschen allen einen schönen Frühlingsstart!  

Sonnige Grüsse  

Spirulino-Team St. Martin 

 

 

 

 

 

 

Elternforum  

Tagesstrukturen  



 

03. April 2023 – 05. April 2023  Ausstellung der Fundgegenstände 

07. April 2023    Karfreitag – kein Unterricht 

08. April 2023 – 23. April 2023  Frühlingsferien 

22. April 2023    9.00 Uhr, Ausbau des Schulgartens 

05. Mai 2023    Besuchsmorgen 

16. Mai 2023    Sporttag  

18. Mai 2023 – 21. Mai 2023  Auffahrtsbrücke – kein Unterricht 

22. Mai 2023    Stundenplanabgabe Schuljahr 23/24 

29. Mai 2023    Pfingstmontag – kein Unterricht 

03. Juni 2023    Flohmarkt  

08. Juni 2023 – 11. Juni 2023  Fronleichnamsbrücke – kein Unterricht 

13. Juni 2023    Schnuppernachmittag im Kindergarten 

28. Juni 2023    Schnuppermorgen in der Primarschule 

      und 1. Sek 

03. Juli 2023 – 05. Juli 2023  Ausstellung der Fundgegenstände 

08. Juli 2023 – 20. August 2023  Sommerferien 

 

 

Ausstellung der Fundgegenstände: 

Alle Eltern sind herzlich eingeladen, bei der Ausstellung der Fundgegenstände 

im Eingangsbereich des Neubaus vorbeizuschauen. Die übrig gebliebenen 

Sachen werden jeweils am Donnerstag vor den Ferien für einen guten Zweck 

gespendet. Das Hauswarte-Team ist jedoch froh, wenn möglichst viele 

Gegenstände wieder ihre Besitzerin und ihren Besitzer finden.  

Termine 

2. Ausgabe Schuljahr 22/23 im April 2023 

 

Publikation der Schule St. Martin 

 

Nächste Ausgabe: Juni 2023 


